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Mitreißende Chorsätze aus Latein amerika 
in verschiedenen Musik stilen - von Cumbia 
bis Son cubano, von Tango bis Carnavalito.
Eine Bereicherung für jedes Chorkonzert!

Band 2
Argentinien, Chile,
Uruguay,
Bolivien, Peru
EP 11425 | € 17.95

Band 1
Kuba, Kolumbien,
Venezuela,
Ecuador, Brasilien
EP 11424 | € 17.95

FÜR GEMISCHTEN CHOR (SATB)
HER AUSGEGEBEN VON WERNER 
PFAFF UND JAVIER ZENTNER
DREISPR ACHIGE AUSGABE:
DEUTSCH / ENGLISCH / SPANISCH

LA VOZ
LATINA
C H O R M U S I K  A U S
L A T E I N A M E R I K A 

Franz Schubert

Winterreise  
op. 89

Fremd und einsam – 
jedoch nicht allein 
Die Winterreise von Franz Schubert 
zählt zu den Höhepunkten des 
Romantischen Kunstliedschaffens. 
Die von Gregor Meyer, dem Leiter des 
Gewandhauschors Leipzig, erarbeitete 
Fassung für Bariton, gemischten 
Chor und Klavier ermöglicht jetzt 
einem erweiterten Musikerkreis die 
Aufführung der beliebten Lieder.

Fassung für Bariton,  
Chor und Klavier 
 EB 8917  22,90 € | Staffelpreise möglich

CD-Einspielung   COV 91723   

erhältlich bei www.covielloclassics.de

Ursula Kerkmann

LIEDER ZUM 
ANKOMMEN

Sprachvermittlung und 
Sprachförderung durch Singen

Helbling • ISBN: 978-3-86227-329-4
256 Seiten • Euro 34, 90

M it der steigenden Anzahl der 
nach Deutschland geflüchteten 

Menschen, darunter zahlreiche Kinder 
und Jugendliche, mussten auch Schu-
len ihr Kreativitätspotenzial vergrößern. 
Das bedeutete eine hohe Flexibilität, das 
Einschlagen neuer, kreativer Wege und 
das Entwickeln vieler tragfähiger Ideen. 
So bewährten sich in besonderem Maße 
Konzepte, die das Singen in den Mittel-
punkt stellen. Im vorliegenden Band wird 
nicht nur eine diff erenzierte Liedauswahl 
geboten, die Didaktisierung der Inhalte 
sowie Hintergrundinformationen wer-
den ebenso geliefert. Auch für Laien 
sind sie verständlich und gut umsetzbar 
ausgeführt.

Der theoretische Teil bietet eine 
methodisch-didaktische Anleitung zur 
Sprachvermittlung durch Lieder. Der 
Praxisteil ist schlüssig gegliedert in 
Anfangsunterricht/Unterrichtsrituale, 
Wortschatzerweiterung nach Wortfel-
dern und Aufbauwortschatz für Fortge-
schrittene. Die Themen Begrüßung, Ken-
nenlernen, Körper, Farben, Jahreskreis, 
Kleidung, Uhrzeit, Nahrung, Richtungen, 
Tiere, Emotionen, Sprache, Verkehr und 
Zahlen werden behandelt.

Integration wird deshalb zu einem 
hochkomplexen Prozess, weil die zu Inte-
grierenden durch ganz unterschiedliche 
Länder, Kulturen, Religionen und auch 
teils traumatische Erfahrungen geprägt 
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sein können. Diesem komplexen Prozess 
wird nun eine ursprünglich einfache Tä-
tigkeit, das Singen, gegenüber gestellt. 
Ursula Kerkmann ist besonders wichtig, 
dass dieses Singen zu einer fröhlichen, 
entspannten Atmosphäre führt, die die 
Seele wieder positiv berührt. Sie be-
zeichnet das Singen als Türöff ner.

Bei der Vermittlung des Liedguts 
werden sowohl die akustische, visuelle, 
motorische wie auch die rhythmische 
und kognitive Vermittlung berücksich-
tigt. Die Lieder sind inhaltlich an die Le-
benswelt der SchülerInnen angepasst, 
gut strukturiert und besitzen verständli-
che Texte. Über das gemeinsame Singen 
dieser Texte prägen sich Wörter schnell 
ein und Laute werden aussprechbar, da 
sie in der Verbindung mit einer Melodie 
erlernt werden. Knüpft man dann noch 
Gesten oder Bewegungen an diese Melo-
die, wird ein buchstäbliches «Begreifen» 
angebahnt. Schon beim gedanklichen 
Durchgehen der meisten Lieder er-
schließt sich, wie viel Freude und Gewinn 
die Lernenden an diesen Liedern haben 
können.

Die ausgewählten Lieder sind unter-
schiedlichen Niveaustufen zugeordnet. 
Ziele, Tipps zur Liedeinführung, gram-
matikalische Phänomene, die erlernt 
werden sollen, Erweiterungsmöglichkei-
ten, Gesten und Überschneidungen mit 
Wortfeldern werden jeweils sehr über-
sichtlich nach den abgedruckten Lie-
dern erläutert. Das große Format trägt 
wesentlich zur guten Lesbarkeit des 
Werkes bei.

Insgesamt lässt diese Neuerschei-
nung, die einen enormen praktischen Ge-
halt für Integrationssituationen besitzt, 
eine großartig durchdachte, kompetente 
und detailgetreu umgesetzte Hingabe zu 
Thema und Inhalt erkennen.

Stella Antwerpen

Jost verwendet. Männer- und Frauensoli, 
Parts nur für Frauen-, Männer- oder ge-
mischte Stimmen wechseln sich oft ab. 
Von Begleitung mit Scatsilben bis zum 
Choralsatz deckt die Sammlung außer-
dem verschiedene Stilistiken ab, auch 
der Schwierigkeitsgrad variiert von ein-
fachen, homophonen Sätzen bis hin zu 
komplexen Jazzharmonien und -rhyth-
men. Die Klaviersätze sind in der Regel 
schlicht gehalten, erfordern jedoch 
rhythmische Sicherheit.

Die Audio-CD ist eine geradlinige 
Aufnahme, die man zum Üben nutzen, 
sich aber auch getrost «einfach so» an-
hören kann. Auf der Playback-CD, die der 
Piano-Partitur beiliegt, gibt die Aufnah-
me einen Takt vor, damit die SängerIn-
nen entspannt den Ton finden können.

Das einzige Manko an der Samm-
lung ist die Art und Weise, wie die Sätze 
notiert sind. Um Platz zu sparen, wurden 
bei manchen Stücken die verschiede-
nen Varianten einer Strophe oder eines 
Refrains im Chorbuch einzeln notiert, 
anstatt den Song komplett auszuschrei-
ben. Das bedeutet, dass die SängerInnen 
sich den Ablauf sehr gut einprägen und 
vergleichsweise viel blättern müssen. 
Zur Klavierstimme hingegen wurde in 
der Piano-Partitur nur eine Chorstimme 
hinzunotiert. Das ist für ChorleiterInnen 
schwierig, die gerne alle Stimmen über-
einander sehen möchten.

Fazit: Die Songs der Sammlung ge-
hen sofort ins Ohr und bringen ein Kon-
zert sicherlich richtig in Schwung, ohne 
dass der Chor zuvor ewig proben muss, 
um die Stücke zu lernen. Die Notations-
problematik ist ein kleines Hindernis, 
aber da muss man als ChorleiterIn auf 
den Erfindungsreichtum der mit Bleistift 
und farbigen Papiermarkern ausgerüste-
ten ChorsängerInnen vertrauen.

Marie Schilp

Helmut Jost (Arr.)

SOMEDAY AT 
CHRISTMAS

Christmas-Songs für Chöre

www.helmutjost.de
68 Seiten • Euro 24,95

E s ist gar nicht so einfach, ein gutes 
Konzertprogramm für Weihnach-

ten zusammenzustellen. Auf der einen 
Seite möchte man nicht immer dieselben 
alten Sätze singen, auf der anderen Sei-
te singt der Chor und hört das Publikum 
dann doch besonders gerne die bekann-
ten Klassiker. Die Sammlung «Someday 
at Christmas» von Helmut Jost (*1957) 
bietet da einen ganz guten Mittelweg. 
Der Musiker, Produzent und Komponist 
ist in der Gospelszene zu Hause und hat 
bereits mit den Wiener Philharmonikern, 
Xavier Naidoo oder Phil Collins zusam-
mengearbeitet. Er legt zwölf frische Ar-
rangements von Klassikern wie «Jingle 
Bells», «O Come, All Ye Faithful» und «Still, 
still, still» vor. Erhältlich ist die Ausgabe 
als Piano-Partitur mit Playback-CD und 
Chorbuch, Jost hat alle Songs zudem auf 
CD eingespielt – begleitet von Tastenin-
strumenten, Flügelhorn und Akkordeon. 
Auf der Website kann man in diese Auf-
nahmen auch reinhören.

Die stilistische Bandbreite erstreckt 
sich von Pop über Gospel bis hin zu Jazz. 
Die größte Stärke der Arrangements 
liegt in der Variationspalette, die Helmut 
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